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findet, ist mindestens von Hadrian I. an in weitem Um­
fang neben Marian selbst benutzt; eben das Ende dieses 
Katalogs, der mit Johannes XII. schliesst, bezeichnet 
auch das Ende der Papstreihe unserer Hs. Wenigstens 
einzelne Angaben ergänzte der Kompilator aus der Papst­
geschichte, die Bonizo von Sutri in dem vierten Buche 
seiner kirchenrechtlichen Sammlung gegeben hat2.

1) Der von Marian aufgenommene Papstkatalog ist eng verwandt
mit dem unvollständig erhaltenen Verzeichnis des Laurentianus LXV. 35
aus Monte Cassino (11. Jh.), das Duchesne II, S. XIV herausgegeben 
hat, nur dass die dort zugesetzte ausführliche Erzählung über Johannes XII.
fehlt. 2) Die im letzten Grunde auf Pseudo - Isidor (ed. Hinschius
S. 160f.) zurückgehende Angabe über Papst Fabian: ‘Hic constituit, ut 
per singulos annos novum crisma conficiatur et vetus incendatur’, stammt 
aus Bonizo’s Decretum IV, 80 (A. Mai, Nova patrum bibliotheca VII, 3,
1854, S. 36). 3) Vgl. unten S. 660 Anm. 6. 4) So in der Vita
Zachariae c. 1 (Duchesne S. 426, 2): ‘amator cleri et omni populi Roma­
norum’] ‘amabilis clero (‘in clero’ C) et omni populo Romano’ C und 
Cant. (unten S. 660). 5) N. A. XXXV, 380ff. 6) ‘Hic per Dei
gratiam in expulsione demonum potens fuit’. Vgl. eb. S. 386. 7) Vgl.
eb. S. 386ff. 8) Eb. S. 372f. 9) Eb. S. 373. 10) Eb.
S. 382.

Neben diesen späten Quellen hat der Verfasser 
(= Cant.) aber auch den Liber Pontificalis selbst heran­
gezogen und in seine Darstellung ziemlich dürftige Aus­
züge aus ihm aufgenommen, die im Leben Stephans III. 
(768 — 772) aufhören, sich also genau so weit erstrecken, 
wie der Text des Liber Pontificalis, zuletzt im Auszug, 
in C wiedergegeben ist, und wenn eben das Leben 
Stephans III. nur in der verkürzten Gestalt von CL hier 
benutzt ist3, so bestätigen einzelne Lesarten auch sonst 
die Verwandtschaft der hier benutzten Hs. des Liber Pon­
tificalis mit der Vorlage von C4. Es handelt sich hier um 
eine Ableitung derselben Papstgeschichte, deren Zusammen­
setzung sich beim Vergleich von C und L zum grossen 
Teil erkennen liess. Die Zutaten, die dort mit dem Liber 
Pontificalis verbunden sind, lagen sicherlich auch unserem 
Kompilator vor, teils unmittelbar teils nur im Zusammen­
hang jener Vorlage. Von dem sich dort anschliessenden, 
mitunter zu einer ausführlicheren Erzählung erweiterten 
Papstkatalog5 fand ich Spuren bei Leo III. und For­
mosus 7. Hier wie dort sind die Dialoge Gregors des 
Grossen8, Bedas Historia ecclesiastica9 und Hildvins Re­
velatio Stephano papae ostensa10 benutzt, und wenigstens 
eine Erwähnung Gregors bei Papst Agapit geht an­


